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Lorankbezahlung : vierteljährlich 3 M. 50 Pf. ; durch die Post im Gebiete der deutschen PsstserwLltung , Lrrefträgergebichr eingerechnet , 3 st . 85 Pf.
Expedition : Karl-Friedrichs -Strahe Nr . 14, woMst auch die Anzeigen m Empfang genornurm werden .
Eiurückangsgebühr -: dre gespaltene Petitzeile oder deren Rmuu 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei. iS

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
hen Monat Septenrher werden hei der Expedition
sowohl wie bei färmntlichen Postanftalten ange¬
nommen .

' i Umlticher Weil
Seine Königliche Lobei ! der Hrsßherzog haben

«nterm 22. d . Mts. gnädigst geruht :
den Proscffvr l r̂ . Joseph Häußner am Gymnasium in

Kreiburg an das Gymnasium in Heidelberg ,
den Professor Ernst Piel mann am Gymnasium in

Konstanz an das Gymnasium in Baden ,
den Professor Eugen Pcsch»ier am Gymnasium in Frei¬

burg an das Gymnasium in Konstanz und
die Professoren

Landplin Ne ff am Gymnasium in Heidelberg und
0 ' . Paul Pfeffer am Gymnasium in Baden

an das Gymnasium in Frciburg zu versetzen.

UichL-AmLücher Weil .
Telegramm.

f Berlin , 25. Aug. Dtr „ Reichsanzeiger" meldet : Die
kaisrrl . Negierung erhielt von den Kabinetten aller mit der
Pforte in Beziehung stehenden Großmächte die Mittheilung ,
daß ihre Vertreter in Konstantincpel beauftragt sind, sich den
Vorstellungen wegen der grausamen Behandlung der gefangenen
und verwundeten Rüsten unter Berufung auf die Genfer
Konvention anzuschließen Zu dem gleichen Schritte Tsind
auch nach den bis setzt vorliegenden Nachrichten die Vertreter
BsigM 's , Hvlland's und Schwedens ermächtigt worden .

Kriegsnachrichte « .
x Wien , 25 . Aug. Einem Telegramm der „ Polit.

Korrrsp. " aus Ragusa von heute zufolge griffen die Herze-
gvwinrrLnsurgcnten am Mittwoch das an der österreichischen
Grenze gelegene türkische Fort Drvno an , zogen sich aber
nach mehrstündigem Kampfe wieder zurück. — Dieselbe Korre -
spvndenz meldet aus Belgrad von heute : Die Vorbereitungen
zur Mobilisirung zweier Armeecorps werden - beschleunigt . Bis
zum 6 . September wird das erste ArmeccorpS an der Mün¬
dung des Tymok bei Gramada, das zweite bei Jankova - Klis -
sara konzentrirt sein. 320,000 Dukaten russische Subsidien
sind hier eingetroffen . Die im Frühjahre entlassenen fremden
Offiziere wurden wieder in die Armee ausgenommen. Der
Herzog von Lruchtenberg ist nach einem sechstägigen Aufent¬
halt in Belgrad wieder in das russische Hauptquartier zurückge-
rrist . — Aus Bukarest wird der vbigm Korrespondenz unterm
Heutigen gemeldet : Die Gerüchte über Differenzen Rumä -
pien's mit dem russischen Hauptuartier sind als übelwollende
Erfindrmgen zu bezeichnen. Die rumänische Armee wird nach
Maßgabe der ihr zugewiesenen Aufgabe sich an den Kriegs-
vperationen bethciligen .

x Wie « , 25 . Aug. Die „ Presse" meldet auS Bukarest
vom 25 . : Der Angriff von 15,000 Türken gegen Popkiöi
wurde zurückgcfchlaqcn. Die russischen Verstärkungen sind
,n dem Schipkapaß eingetroffen. General Dvroschmski
ließ die südlichen Deftloe -Ausgängc durch Steinbarrikaden
unwegsam machen , wodurch der enorme Verlust der Türken
erklärlich wird.

X Wir « , 26 . Aug . Das „ Neue Wiener Tagblatt "
bringt folgendes Telegramm aus dem Bivouac am Kiriccnberg
vom 24. : Nach dem Treffen bei Eski-Djuma erneuerten die
Russen am Mittwoch ihren Angriff auf die von den Türken
besetzten dvminirmden Kiricenhöhen ; jedoch wurden sämmt-
kiche , bis Mitternacht wiederholte , russische Stürme abge¬
schlagen. Folgenden Tags entbrannte neuerdings der Kampf
am Lomufer . Die türkische Artillerie erschütterte die Stel¬
lung der Feinde , drmontlrte die 2 Kanonen und traf mit
ihren Geschossen 3 russische Munitionswagcu , welch : ist die
Last flogt«. Schließlich wurde von Ajßm Pascha das Dorf
Eikardäma bei Sultankroei erstürmt , worauf, die Rüsters über
best Lomfluß znrückgingen . Auf rassischer Seite kämpfte
eine ganze Division ; in Reserve stand die dritte Brigade .
De?--Verlust der Rossen belief sich auf 400 Todte und 1000
BenHmdetej

'- der türkische war in Folge der gedeckten Stel-
Ängtk geringer .

X Lst»do », 2b. Aug. Der Korrespondent des „Standard "
meldet aus , Adrianopel vom 2Z . Abends : Sieben Rebellen
würden vor zwei Tagen gehängt Mid neun ändere heute.
Sic wurden «llle sorgfältig vor einem Kriegsgerichte unser
Vorsitz von Sclim Pascha abgrurchelft und entschüHer Ver¬
stümmelungen überführt . Der.M -crräbiuer erklärt^ daß in
ftiner ^Gemeinde allein bei Käzanlik 14,Personen ermordet
und ^Z verwändet wurden , während 337 Weiber und Mädchen
von den Bulgaren fortgcschleppt wurden .

Pr. Dont̂ Movre, Direktordes „ Skafford Housc Hospitals" ,

klagt bitter über den Mangel an englischen jungen Medizinern.
Türkische Berbandanleger seien willig genug, verstünden aber
nichts . 0r . Moore schlägt vor , daß ähnlich wie im Krimkriege
Studcritenarbcit dort als Studienzeit mitgrzählt werde . Sie
würden in drei Monaten dort mehr lernen als in zwölf da¬
heim. l >r Moore versorgt mit drei Aerzten jetzt 250 zum
Theil schwer Verwundete. Zwölf Studirende wärm noch
erwünscht.

x London, 26 . Aug DaS „ Reuter'sche Bureau " meldet
aus Konstantinopel vom Heutigen: Wie eine Depesche Sri -
leiman Pascha 's anzeigt , hat derselbe zwei Hauptforts des
SchipkapaffeS genommen . In einer weiteren Depesche auS
Adrianopel wird behauptet , daß Suleimün auch ein drittes
Fort genommen und bereits Gabrowa angegriffen habe. —
Ferner find Nachrichten eingetroffen von einem großen Sieg
Mukhtar Pascha 's im offenen Felde bei Kurukdara , wobei
angeblich 4000 Rüsten kampfunfähig wurden Nähere amt¬
liche Angaben fehlen noch .

x Konstaatinopel, 25. Aug. Amtliche Telegramme geben
Kunde von neuen , für die Türken günstigen Gefechten in
der Umgebung von Eski-Djuma und Osman Bazar. Gestern
erneuerte sich das Bombardement zwischen Kalafat und Wid-
din . — Die Montenegriner, welche sich anschickten , Podgo -
rizza und Spuz anzugreifcn . wurden zurückgeworfen . —
Heute zirkulirt wiederum das offiziell bisher nicht bestätigte
Gerücht , die Türken hätten sich des Schipka - PasseS bemäch¬
tigt . — Die Neuwahlen zur Dcputirkenkammcr sollen im
September stattfinden . — Dem Vernehmen nach hat das
griechische Kablnct der Pforte befriedigende Versicherungen
crtheilt , indem eS gegen die Verdächtigung protestirte , daß
Griechenland bei dem Erscheinen bewaffneter Banden in
Thessalien seine Hand im Spiele haben könne. — Abdul
Kerim Und Redif Pascha sollen im Seraskierät intcrnirt
werden .

X Konstantmspcl , 25. Aug. Die Pforte beorderte die
nächsten verfügbaren Irregulären nach Kreta , wo ein Auf¬
stand auSgcbrvchen ist. Sami Pascha hat kaum 10,000
Mann in den Garnisonen zur Verfügung. Die mohame-
donifche Bevölkerung ist durch Aushebungen sehr ver¬
mindert .

X St . Petersburg, 26. Bug . Nach einer im „Ruff. In¬
validen " veröffentlichten kaiserl . Verordnung vom 16. August
sollen den beiden Festungs-Jnfantcrieregimentern Dünaburg
und Bobruisk 6 Bataillone entnommen und in Reserveba¬
taillone lransformirt werden ; aus 12 Reserve -Jofanterie-
bataillvnen soll die erste Reservr -Jnfanteric - Divistou gebildet
werden .

x St . Petersburg , 25. Aug. Offiziell . Gorni - Stuben,24. Aug. , Mittags. Gestern früh griffen die Türken mit
starken Streitkräften Len Schipkapaß sehr heftig von drei
Seitm an . Unsere Truppen schlugen alle Angriffe zurück.
Als erste Verstärkungen erschienen mit Kosakenpferdcn berit¬
ten gemachte Schützen . Abends um 6 Uhr traf eine ganze
Schützenbrigadc mit 6 Kanonen ein , welche sofort an dem
Kampfe Thcil nahm . Abends um 9 Uhr erstürmten die
Schützen die Höhe vor unserer rechten Flanke. Es ent¬
spann sich ein verzweifelter Kampf bis Mitternacht , wo die
Mondfinsterniß eintrat und nur noch die Kanonade fort-
daucrte . Unsere Truppen behaupteten alle Positionen trotz
der numerischen Überlegenheit des Feindes und eines mör¬
derischen Kreuzfeuers . Wir haben vier Tage lang die ganze
Armee Snleiman Pascha 's , ohne Schlaf und warme Nah¬
rung zu genießen , bekämpft. Beträchtliche weitere Verstär¬
kungen sollen in der Nacht emtreffen .

Gorni -Studen , 24. August , Abends 9 Uhr. Heute be¬
schränkte sich der Kampf auf eine lebhafte Kanonade. Die
linke türkische Mauke mit zwei unseren Rücken bedrohenden
Geschützen ist aus ihrer Stellung vertrieben . Nach Zurück -
Weisung der türkischen Angriffe gegen Ajqslar am gestrigen
Morgen wurden unsere Truppe » am Nachmittag durch starke
türkische Streitkräfte gezwungen , sich aus die Position von
Sultankioi zürückzuziehrn. - - Bei Lowatsch und Plewna
hat keine Bewegung des Feinde« ftattgefuuden.

x St . Petersburg , 26. Aug. Allirlich wird auS Gorni-
Studen von heute gemeldet : Der Kampf um de» Schipkapaß, der
(wie gemeldet) tzesttrn früh 9 Uhr wieder ausgenommen wurde,
dauert nun schon den fünften Tag mit gleicher Hartnäckig¬
keit fort. Dir Rossen haben mehrere lebafte Angriffe zurück-
geschlagen und behaupten ihre Stellungen . Heute fand Ge -
nerak Dsroschinsky den Heldentod , nachdem er während der
drei ersten Tage dir Vertheidigang des Paffes geleitet hatte.

X St . Petersburg , 26. Aug. Aus Gorni -Studen vom
25. wird amtlich gemeldet : DaS gestern früh eingcleitete
Scharmützel wurde den gapzen Tag lebhaft fortgesetzt und
ließ nuk' Abends nach. Di» Russen behaupteten alle Posi¬
tion :»; ihr Verlust war beträchtlich. Während des mm
schon 4 Tage andauernden Kampfes wurden an Verwundeten
27 Offiziere und gegen 900 Mannschaften nach Gabrowa
gebracht; die Zahl der Tobten ist nicht bekannt . Heute am
25 . wurde Vormittags 9 Uhr die Kanvnade am Schchka -
paß in heftiger Weise erneuert. — Der russische Angriff auf

Ajaslar wurde nach dem 23. nicht von neuem ausgenommen.
Die Türken haben daselbst bedeutende Streitkräfte konzentrirt
und sich verschanzr. Die russischen Truppen sind auf ihren
Positionen in Sicht des Feindes zusammengezoqen . In den
2 Gefechten bei Ajaslar am 23. betrug der russische Verlust :
1 Offizier , 66 Soldaten todt ; 11 Offiziere 274 Soldatm
verwundet. — Bei Plewna und Lowtscha ist Alles ruhig.

x London . 26. August. Dem „Observer " wird au»
Konstantinopcl telegraphirt . daß Snleiman Pascha die nach
viertägigen verzweifelten Kämpfen erfolgte vollständige Ein¬
nahme des Schipkspaffcs dorthin gemeldet habe.

X Paris, ' 26 . August . Das Büreau „Havas " meldet,daß die Türken den Schipkapaß eingenommen hätten . (Die
Nachricht ist beiderseits mit Vorbehalt aufzunehmen . D . R.)

— Die am 25. «ngctroffencn Nachrichten vom Kriegs¬
schauplatz am Balkan geben immer noch kein bestimmtesBild über die augenblickliche Situation . Nur so viel ist aus
ihnen zu entnehmen , daß der Kampf am Schipkapaß immer
noch andanert und das Vordringen der Türken, selbst mit¬
telst Trancheen , mit großem Verlust für die letzteren zurück¬
geschlagen wurde . Aber auch die Verluste der Russen sind
ganz bedeutende, wie die offiziellen Telegramme aus Peters¬
burg selbst anerkennen . Einen fast komischen Eindruck macht
eine Stelle eines über Petersburg eintceffenden Telcgrammes
vom heutigen Tage, welches meldet, daß der verzweifelte
Kampf am 23 . bis gegen Mitternacht andauerte , wo die
Mondfinsterniß eintrat und wo dann nur die Kanonade
fortgesetzt wurde. Trotz der nummerischen Überlegenheit der
Türken und trotz des mörderischen Kreuzfeuers des Feindes
behaupteten die Russen alle Positionen. Ohne sich dem
Schlaf hmzugcben oder warme Nahrung zu sich zu nehmen ,
haben die russischen Truppen vier Tage lang die ganze
Armee Snleiman Pascha 's bekämpft und zurückgehaltcu. Die
Russen beschränkten sich in allen Fällen nur «us die Defen¬
sive. Wunderbar bleibt es nur für die türkische Hecreslei-
tung , daß nur das Corps Suleiman 's an dem Kampf be-
theiligt war, während die Armee Mehemed Ali's in ihrer
bisherigen Unthätigkeit verharrte.

Unter den verschiedenen Gerüchten, die über den türkisch-
russischen Krieg im Umlauf sind, findet man auch dasjenige,
welches behauptet , daß nach dem militärischen Mißgeschick,
welches die Russen bei Plewna erlitten , eine Partei in Ruß¬
land bestrebt sei, einen möglichst schnellen Friedensschluß her-
beizusühren . Wenn schon das gegenwärtige Verhalten Ruß¬
lands geeignet ist , die Haltlosigkeit dieses Gerüchtes darzu -
legen, so treffen auch jetzt aus Rußland, und zwar geradeaus derjenigen Partei, welche stets einer friedlichen Lösung der
Orientfrage einer blutigen den Vorzug gab, Mittheilungm
ein , die der oben erwähnten Meinung entschieden entgegm-
treten. Gerade jetzt, nach den militärischen Mißerfolgen —
so schreibt man der „D . R. - K. " — ist unbedingt jede Spureiner solchen Stimmung verschwunden und am meisten istdies von derjenigen Partei zu melden, welche bis zum Kriege
am wenigsten vom Kriegsfieber befallen war. Gerade diese
Partei erkenne es , daß die höchste historische und politische
Nothwendigkcit cs gebiete, jede Friedensanrrbie !ung Seitens
der Türkei, und sei es auch dir ehrenvollste, zurück zu
weisen. Vielmehr erachtet man es in dieser Partei als durch
die Ehre Rußlands dringend geboten , alle Kräfte aufzubie-
ten und auch die schwersten Opfer nicht zu scheuen, um den
Kampf jetzt blutig zu Ende zu führm . In dieser Bezic -
hung bestehe auch nicht der geringste Zwiespalt zwischen der
kriegerisch gestimmten und der Friedenspartei in Rußland. Die
allgemeine Stimmung der russische » Bevölkerung ist in kur¬
zen und klaren Worten »^ gesprochen die : daß Niemand in
Rußland , sei denn ein Feind und Berräther desselben ,
jetzt zum Besten des Friedens seine Stimn« erheben könne ;ein solches Ansinnen könne nur dieugesawmte russisch«. Be¬
völkerung erbittern .

— Der militärische Mitarbeiter des „Berliner Tageblat-
trS" schreibt über die derzeitige Situation des Krieges .-

Nachdem zriiti Theil uahaltöare . zum Theil unbekannte Gründe eine
türkische aSgemeine Offenst« iS, sitzt verhindert hüben . hat eine selche
nun endlich , wenigste»« scheinbar begonnen, wenn anch die nur ge¬
rüchtweisen Kümpfe sek OSmim vazor ünd E Dschuma »Schimmerdie Möglichkeit nicht »»»schließen . daß die'

gleichzeitigen Angri^r Sn -
leim -n»'» und die Bewegangen Otman Pgscha 'S nicht kowbinirt, son¬
dern einfach «io Spiele de» Zufall» tvoreik! Betrachten wir die Ver¬
hältnisse bei dem Letzteren zuerst , so hat derselbe seine Hauptmacht be»
Lowatz vereinigt urch HM Plepna nur. mit ein,« Theil seiner Trup¬
pen besetzter « apch die ssnjgate Lnfüstt, - den durch die Romdnrit k«
erster Linie stark chedrohtenMckerr der Hauptarm« zn sichern. Det
hier

'
gemeldete Kamps, , bei Plenma dyrtzp .spende « rwüpmge»

basirl und aus Folgende« ziinüchzMhrew sei«. Da Orwan -Pasch»
Über Selvi vorMdrmgeo W »»schickte und dem von Süden her «ach
Narben vorstoßeodeq . Spleiman die H«» , » biete, drohte , sollte «t»
starker Druck aus die Unke türkische Flyist MPkrama zunächst dW«
»ie Krjlfle », » Lv^ »bstehen n»d dann die MkplgSlinie »ns Lost« .be¬
drohen. auf welch letzteren Or< OSma» ^ tt«m»lich bastrt ist « rse
rassische Absicht « arde rechtzeitig erkannt und vereitelt durch ein «in-
fchheB Zaiiickzirhen »rr ^ffstnkk ^

nmh Westen . L -i' Hteee Anfgabe



Diwan - beginnt mit der Besetzung Gabrz ^ atz, nm den etwa aus dem

Schipka fich zurückziehcnden Russen den Rückzug abzulchneiden . Seine !

Hauptmacht aber muß er bereit halten , um mit ihr direkt ans Tirnowa

zu der Zeit vorzustcßev , kr» Mehemed Ali von dar andern Seite her '

dasselbe thut . Eben aber , weil er Gabrowa besetzen kann , weil er da- !

durch » )« schon den russischen Truppen , die den Schipka halten , den !

Rückzug abschneidet , hätte Suleiman nicht den unglücklichen Gedanken ^
fassen sollen oder Befehl erhalten dürfen , eine solche formidable Po - j
sition , wie die von den Raffen besetzte , in der Front anzu - !

greifen . Die vielen Stunden , die hier bereit « gekämpft worden ^
ist and deren Resultat fich noch nicht absehen läßt und !

nur die eine Nachricht , daß die Raffen am ersten Schlachttag - !

1V Angriff - abgewiesen hätten , genügt , um daS Gefährliche dieser mili -

tSrisch - zwecklosen Maßregel zu charaklerisiren . Welche Gründe auch
iwmer ich für dieselbe suche, ich finde nur den einen , Suleiman hofft

durch wiederholten Angriff seiner Hauptkräsle von Tiraowa her dar

VIII . LorpS und vielleicht noch andere russische Truppen nach Süden

herunterzulvckeu , um diese von dem nördlichen Theile der K '. iegSsqau »

platzeS abzuzieheu und so eine Vereinigung Mehemed AU's uud OSman

Pascha '! bei Tirnowa zu erleichtern . ES ist ihm auch schon gelun¬

gen , daS 8 . Corps wirklich auf fich zu ziehen , aber eS ist doch sehr

fraglich , ob e» nicht weil günstiger gewesen wäre , fich hier im Süden

bloß demonstrirend zu verhalten und mit der ganzen Macht die Ver -

tinignvg mit Mehemed Ali zu suchen , und zwar in nordöstlicher Rich¬

tung . Zur Schlacht selbst kann man nie zu stark sein und , da dis

Türken keineswegs über sehr großes Menschenmaterial momentan ver¬

fügen und noch weniger solche- in Reserve haben , muß der Angriff
deS SchipkapafseS als ein unnützer , zunächst als ein großer taktischer

Kehler bezeichnet werden . UebrigenS stehen OSman Pascha und Me¬

tzem - d Ali beide » ur noch zwei schwache Tagemärschc von Tirnowa

enisernt . Die Situation ist noch immer für die Türken so günstig
wie möglich . Die Regengüsse der letzten Tage erschweren bedeutend

da - Herankommen deS zur Verstärkung bereits in Vormarsch gesetzten
2 . und 5. Corps (die in meiner nenlichen Skizze durch einen Druck¬

fehler olS DönauyorPS bezeichnet wurden , eine an sich sinnlose Zu¬
sammensetzung , deren erster Theil sich aas den Fluß bezog , der in der

Skizze die Nordgrenze bezeichncte ) .
Auch aus der Dobrudscha werden wir wieder erwarten können ,

wichtigere Operationen zu hören . Nachdem noch vor kurzer Zeit die

Unihäligkeit der Türken , trotz Hassan von Egypten , die Russen veran¬

laßt hatte , General Zimmermann den Befehl,zn schicken , den größeren
Theil seiner Truppen zur Verstärkung der Donauarmee abzehen zu
lasten und fich unter Sicherung uud Befestigung der Uebergäoge bei

Hirsowa , Bratla , Matschin nur auf die Defensive zn beschränken , haben
die aus Asien für die Türken aagekommenen Verstärkungen nunmehr
die ganze Lage verändert . Zimmermann hat daher selbst Verstärkungen
an sich gezogen ( 1 Brigade der 36 . Division , also vom VII . Corps ) ,
die wahrscheinlich

'
das linke Donauufer bis dahin bewacht hatten , bei

Giurgewo standen , Silistra beobachteten und verschiedene Male mit dem

Uebergang bei Oltenitza drohten . Das X . Corps , daS wie der ewige

Jude hin und her zu wandern berufen ist, hat nördlich deS LouaudeltaS

Stellung genommen , um so nach Osten und Westen ü Portes zu sein,
,bre Befestigungen am Flusse werden überall verstärkt , und das schon

zum Gott weiß wie vielten Male als von den Russen aufgegeben ge¬
sagte Kustendsche durch starke Artilleriepofitionen gesichert . ES geht
daraus hervor , daß auch hier die allgemeine Offensive der Türken schon

begonnen hat oder wenigsten ! in naher Aussicht steht. Diese voraus¬

gesetzt, würden die Türken sich bestreben muffen , nachdem sie dhe Russen
iri einer Feldschlacht geschlagen , sitz rastlos biS an die Douaü zu ver -

folgen , dort ihnen möglichst viel Schaden zu thun , da dieselben fich
ja in einer äußerst kritischen Lage befänden .. Ein Hauptgewicht würde

«der auf die Erreichung der feindlichen Rückzugs « und Etappevlinie zu
legen sein , und um diese zu erreichen , würde nur ein Vorstoß durch
tzie Dobrudscha mit starken Kräften und rücksichtslosem BokwärlSdrängen

zn diesem Ziele führen . Dieser Möglichkeit gelten aber die Anlagen
von Befestigungen eU der Donau im Gebiete der Dobrudscha , die wir
oben erwähnt haben . Ob aber die Türken sich entschließen würden
wenn sie wirklich taktisch gesiegt hätten , nun auch durch strategische
Kombinationen den Sieg auSzubeulen , ist doch mit einem starken Frage¬
zeichen zu begleiten . Sie haben , soviel ich weiß , übrigens bis jetzt die
verbürgte Nachricht einer neuen Unternehmung der Türken aus Eupa -
toria Noch nicht gebrachte Am 29 . habe » dieselben nämlich mit ca .
600 Mann eine Art allerdings »sehr blutiger " Fouragirung hiev unter¬
nommen , fich aber sehr bald wieder auf ihre Schiffe zurückgezogen , so
daß die ganze Affaire mehr einem Handstreich ähnlich steht , der feiner
geringen Bedeutung wegen von der Preffe übergangen wurde , obwohl
jede aus russischem Gebiet und namentlich hier auSgefuhrte feindliche
Uurernehmuug stets des moralischen Eindrucks wegen , den sie auf die
Bevölkerung macht , als nicht unwichtig anzusehen ist.

Deutsch !«»- .
Schloß Mainau , 27 . Aug . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog begab Sich Freitag den 24 . ds . Nachmittags
nach Sale » zum Besuch Seiner Großherzoglichen Hoheit
drS Markgrafen Maximilian .

Samstag den 25 . früh halb 9 Uhr bestiegen Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog , die Großherzogin und der
Erbgrvßherzog , sowie Seine Großherzvgliche Hoheit Prinz
Ludwig Wilhelm und das Großherzogliche Gefolge das
KurSschiff nach Ueberlingen und fuhren von da in einigen
Wagen über Owingen , Herdwangen und Klosterwald nach
KrauchenwieS , wo Höchstdieselben gegen 12 Uhr zum Besuch
der Fürstlich Hohenzollern

'schen Familie eiutrafen . Die
Höchsten Herrschaften verweilten daselbst bis 6 Uhr Abends
und kehrten sodann auf dem gleichen Wege nach Maina «
zurück .

* Berlin , 25 . Aug . Der amerikanische Gesandte in Paris ,
Washburne , ist mit dem hiesigen amerikanischen Gesandten ,
Bancrvft Davis , heute unter Führung deS Ministers v . Bü -
low von - dem Kronprinzlichen Paare empfangen und , durch
eine im hohen Grade schmeichelhafte Aufnahme ausgezeichnet ,
zum Dejeuner üisgtvne , an welchem auch die Majestäten
theilnahmeu , gezogen worden . Washbnrne kehrt morgen nach
Paris zurück und überreicht alsdann dem Marschall Mac
Mahon sein Abberufungsschreiben . Er wird mit einem
Dampfer des Norddeutschen Lloyd nach Amerika abreisen .

1 Berlin , 25 . Aug . Dir „ Deutsche Reichskorrespoudrnz
von Matthias " schreibt : lieber die von uns gestern er¬

wähnte Möglichkeit einer etwaigen Herbstsesfion des Reichs¬
tages hören wir jetzt von sonst gut unterrichteter Seite , daß ^
es allerdings nach dem Verkauf , welchen die Wiener Ver¬
handlungen über den Handelsvertrag nehmen , jetzt den An - ^
schein gewinnt , als ob eine kurze Herbstsesfion des Reichs¬
tages nothwendig werde . Für diesen Fall soll es nun an
maßgebender Stelle in der Absicht liegen , gegen den 20 . Ok¬
tober hin den preußischen Landtag einzuberusen , und nach -
dem dieser eine kurze Zeit berathen und die ihm zuzuweisen¬
den Vorlagen übernommen und voraussichtlich an Fachkom - ,
Missionen überwiesen , dann eine kurze Vertagung des Land¬
tages eintreten zu lassen , während welcher der Reichstag zur ^
Berathung des Handelsvertrages mit Oesterreich zusammen -
treten würde . Nach Beendigung dieser Reichstags -Arbeit
würde dann der Landtag seine Berathungen fortsetzen .

Ueber die in Wien seit dem 6 . d . M . gepflogenen Ver¬
handlungen bezüglich des deutsch - österreichischen - ungarischen
Handelsvertrages erfährt die genannte Korrespondenz , daß
die deutschen Bevollmächtigten bereits alle Positionen des
Tarifs mit dem Vertrag Oesterreich - Ungarns bis in die

kleinsten Details durchgesprochen und ihre Anträge betreffs
Modifikation einzelner Positionen vorgebracht haben . Große
Schwierigkeiten sollen sich bei diesem Anlasse nicht ergeben
haben uud wenn guter Wille sowohl bei den betreffenden
österreichischen , als auch bei den ungarischen Ministerien vor¬
handen , so läßt sich der Tarifentwurf mit einigen Modi¬
fikationen durchführen . Die Hauptschwixrigkeiten sind nicht
bei den Artikeln , wo man sie gewöhnlich sucht , Baumwoll -
Waaren , Schafwoll -Waaren , Kleidungen , Chemikalien , Kurz -
waaren geben kaum Anlaß zu Schwierigkeiten . Wohl aber
ist cs die Eisenindustrie , die Deutschland sehr am Herzen
liegt ; hier sucht man Ermäßigungen und hier scheint ein
Nachgeben nicht beabsichtigt zu sein . Die Verhandlungen
dürften sich wenigstens auf einen vollen Monat hinaus¬
ziehen , da sie auch bezüglich des Beredelungsverkehrs nicht
so rasch zu erledigen sein werden .

Nach einer dem Auswärtigen Amt zugegtmgenen Anzeige
ist der kaiserliche Genralkonsul I . Michaelsen in Bordeaux
am 19 . d . M . daselbst verstorben . Der Konsulatsdienst ver¬
liert in ihm einen seiner ältesten und würdigsten Vertreter ,

m Jahre 1841 zum preußischen Konsul bestellt , hat der
erstorbene später das norddeutsche und dann das kaiserlich

deutsche Konsulatamt in Bordeaux bekleidet . Seine vorzüg¬
lichen kommerziellen Kenntnisse und seine hervorragende amt¬
liche Befähigung , verbunden mit dem hohen Ansehen , dessen
er sich wegen seines ehrenhaften Charakters in den weitesten
Kreisen erfreute , setzten ihn in den Stand , die in seine Hand
gelegten Interessen auch unter den schwierigsten Verhältnissen
mit Erfolg wahrzunehmen . Ihm folgt die ungetheilte und
wohlverdiente Achtung Aller , mit denen er in amtlichen und
persönlichen Beziehungen gestanden .

U Straßdurg , 26 . Aug . Gestern Nachmittag wurden
die Sitzungen der diesjährigen ordentlichen Session des
unterelsässischen Bezirkstages geschlossen , nachdem derselbe in
den letzten Tagen mit außerordentlichem Eifer die ihm vor¬
liegenden Arbeiten erledigt hatte . Die Schlußsitzung gestal¬
tete sich noch zu einer mächtigen Kundgebung des aufgeklär¬
ten Geistes , der die Mitglieder dieser Körperschaft in her¬
vorragender Weise beseelt .

Auf den Vorschlag des Präsidenten , Hrn . Klein , votirte
nämlich der Bezirkstag einstimmig und ohne daß Seitens
der Regierung in irgend einer Weise eine Anregung hiezu
ergangen ist , zu den Kosten für den Bau der hiesigen Uni¬
versität einen Beitrag von 500,000 M . aus den bereiten
Mitteln des Bezirkes . Dieser einstimmige Beschluß wurde
von den Bezirkstags - Mitgliedern selbst mit freudigem Ap -
plause begrüßt , und es läßt sich nicht verkennen , daß eine
derartige Unterstützung Seitens einer Körperschaft , die nach
Lage der Gesetzgebung zu einer Beitragsleistung für Univer¬
sitätszwecke nicht verpflichtet ist , die höchste Einsicht der
Votanten in dm Werth und die Bedeutung einer deutschen
Hochschule bekundet . Dieser Empfindung lieh auch der Prä¬
sident der Versammlung herrliche Worte , indem er nament¬
lich ausführte , wie eS eine Ehrenpflicht des Bezirkstages sei ,
an dem Ausbaue einer deutschen Universität ersten Ranges
selbstthätig mitzuwirken ! — Mag dieser Schritt hierzulande
und namentlich auch jenseits der Vogesen den dumpfen Groll
Derer vermehren , die jede Annäherung an Deutschland als
Verrath brandmarken möchten , in Altdeutschland wird man
die Tragweite desselben erfassen und würdigen , und den
Männern die verdiente Anerkennung zollen , welche muthigm
Blickes auf der Bahn gcgebmer Thatsachen weiterschreitend
oft mit persönlichen Unbequemlichkeiten auf eine Versöhnung
der Gemüther im Lande hinarbeiten .

kl . München , 25 . Aug . In Würzburg wird vom 10 .
bis 15 . September die 25 . Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands abgehalten werden . — Der Magistrat Aschaffen -
burgs hat beschlossen : auch dieses Jahr wieder aus städtischen
Mitteln 200 Mk . für ein am Sedanstage abzuhaltendes
Kinderfest in Verwendung zu bringen und ebensoviel einem
zur festlichen Begehung dieses deutschen National - Festtages
einzusctzcnden Count « , das , ähnlich wie in anderen Städten ,
aus den Vorständen der verschiedenen Vereine zusammengesetzt
werden soll , zur Verfügung zu stellen . — In Altdorf (Mittel¬
franken ) zirkulirt ein Bittgesuch an den Fürsten Bismarck
zur Unterzeichnung , worin dieser angegangen wird , dafür zu
sorgen , daß an Sonntagen nicht gearbeitet werde . Das Ge¬
such geht von Mitgliedern der deutsch - konservativen Partei
ans . — Dem ordentlichen Professor für Kirchenrecht und
Kirchengeschichte an der Universität Würzburg , Dr . Jos . Her -
genröther , wurde vom Papste der Titel eines päpstlichen HauS -
Prälaten verliehen .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 25 . Aug . Die Begegnung des Grafen An -

drassy mit dem Fürsten Bismarck hat bekanntlich nicht statt -
gesunden . Aber fit wird stattfinden , bevor der deutsche
Reichskanzler in die Hrimath zurückkehrt , sie ist nur aufge¬

schoben, weil nach dem Stande der Dinge in kürzester Zeit
auf dem Kriegsschauplätze eine Entscheidung zu erwarten steht,
welche möglicher Weise die Unterlage für eine Aktion bietet ,
die zur Zeit , wo Alles noch in der Schwebe ist, als unzu¬
lässig erscheint und die eventuell an die von England bereits
in den Vordergrund gestellte Friedensinitiative anknüpft .
Daß Rußland nicht in allen Fällen sich als unversöhnlich
erweisen werde , dafür hat man schon jetzt die Gewißheit in
Händen .

Frankreich.
Paris , 26 . Aug . Der „ strenge Arrest " , welcher über

Hrn . v . Saint - Genest verhängt worden , ist in Wahrheit
ein einfacher Hausarrest und Hr . Bucheron darf seine in
Passy gelegene Wohnung , vor welcher ein Posten steht , nicht
verlassen . Auch fährt er im „ Figaro " mit der größten
Seelenruhe fort , den Märschall zum Staatsstreich aufzu -
hctzen und seinen Ministern die unangenehmsten Dinge zn
sagen . Es sei so weit gekommen , meint er , daß man im
Lande wohl vor Thiers , vor Gambetta , vor Grevy , vor dem
Juristenkomits , kurz vor aller Welt , aber nur nicht vor der
Regierung Furcht habe , deren halbe Maßregeln nur eben so
viel Schläge ins Wasser wären und die es noch dahin
bringen werde , daß , während die Theilnehmer an dem Staats¬
streiche vom 2 . Dezember frei herumgingen , sie, die Männer
vom 16 . Mai , vielleicht schon nächstens vor die Gerichte ge¬
schleppt werden würden , um dafür zu büßen , daß sie eine
„Regierung des Kampfes " unternommen hätten . Der Mar¬
schall , fährt Saint - Gemst fort , werde sich die Sache noch
eine Weile ansehen , aber wenn er sich endlich überzeugt haben
wird , daß der Mann , welchem er diesen Feldzug anvertraut
( Brogli ) ihn ins Verderben führe , zur rechten Stunde inne¬
halten und entweder ein Ministerium des äußersten Kampfes
wählen , welches das Versäumte wieder gut zu machen suchen
wird , oder sich wirklich entschließen , mit einem Ministerium
Pasquier -Renault als konstitutioneller Souverän zu regieren .
In beiden Fällen würden die monarchischen Fraktionen , die
Bourbons , die Orleans , die Ultramontanen , das Nachsehen
haben und nur entweder die republikanische oder die kaiserliche
Demokratie , die Revolution oder Cäsarismus , das Feld be¬
haupten . Ach , wir Armen ! Also prophezeit und seufzt
Saint - Genest aus der Nacht seines Kerkers , und da dieser
Schrifstcller nun einmal das Ohr des Staatsoberhauptes
besitzt , verdient es immerhin Beachtung , daß er die Mög¬
lichkeit einer reumüthigen Rückkehr des Marschalls in den
Schooß des linken Zentrums zuläßt . Ob es für eine solche
nicht zu spät sein wird , nicht schon heute vielleicht zu spät
wäre , ist freilich eine andere Frage .

Offiziöser Meldung zufolge ist im gestrigen Minrsterrath
beschlossen worden , gegen Gambetta wegen seiner Lillcr Rede
gerichtliche Verfolgungen einzuleiten . Diese Rede ist am 15 .
August gehalten worden und gestern schrieb man den 25 .
Diese Thatsache läßt schon allein das Verfahren in einem
eigenthumlichen Lichte erscheinen . Seit wann befindet aber
überhaupt der Ministerrath über die Angemessenheit eines
Preßprozesses ? In Staaten , wo wirklich moralische Ordnung
herrscht , ist das Sache der Staatsanwaltschaften . Das
Merkwürdigste ist indeß wohl , daß dieser Prozeß , immer nach
jener offiziösen Meldung , „ auf alle Blätter ausgedehnt wer¬
den soll, welche die Rede von Lille veröffentlicht haben " . Es
gibt keine republikanische Zeitung in ganz Frankreich , welche
nicht die Rede in ihren Haupttheilcir , also wahrscheinlich auch
die inkriminirten Stellen abgedruckt hätte . Der „ Temps " ,
der diese allerdings nahe genug liegenden Betrachtungen eben¬
falls anstellt , fügt hinzu :

Und wenn man bedenkt , daß dieser erstaunliche Beschluß in einem
Ministerrathe gefaßt worden ist , der zum ersten Mal seit acht Tagen
wieder vollzählig versammelt war ! Kein einziger von unseren StaalS -
männern wollte bei dieser Herrlichkeit fehlen oder vielmehr ein Jeder
von ihnen legte Werth darauf , dis Verantwortlichkeit für einen sg
schweren Akt auf alle Mitglieder deS KabinelS ohne Ausnahme za
vcrtheilen . Welch ein Schauspiel und wie dieser Prozeß da- Ansehen
der Kampfregierung in Frankreich und in Europa erhöhen wird ! Wir
sagen : in Europa , denn wir stehe» am Vorabend eines von dem
Staatsoberhaupt « selbst herauSgesordertcn Wohlgangs und mitten in
einer Wahlperiode , welche da! Ministerium selbst einzeleilet hat , indem
eS amtlich dir Namen seiner Kandidaten kundgab . In solchem Falle
ist die Freiheit deS Staates nothwrndig , ist sie geheiligt und die Re¬
gierung gebraucht uud mißbraucht sie mehr , als ihre Gegner , in den
Reden ihrer Mitglieder »der Agenten , in den Artikeln der amtlichen
oder offiziösen Blätter , in den Diatriben LeS Bulletin des CommnueS .
Sie .gestattet sich die republikanische Majorität zu verleumden , und
sie gestattet dieser nicht , sie zu verlheidigeu . Was kann wohl Europa
von einem soichen Regime denken ? Wir wollen nicht an seiner Statt
antworten . ES hat bekanntlich Zeitungen und diese Zeitungen haben
die Gewohnheit , frei zu sprechen . WaS Frankreich betrifft , so wird
eS bald antworten und die Widerwärtigkeiten , mit denen man eS über¬
häuft , werden nur die Folge haben , daß sein souveränes Verdikt noch
entschiedener und bestimmter aüsfallen wird .

Nach der Theorie der Republikaner mußten die Abgeord -
nctenwahlen bekanntlich , wenn der Art . 5 der Verfassung
vom 25 . Februar nicht überschritten werden sollte , spätestens
aus den letzten Sonntag vor dem 20 . September , also auf
den 16 . September , ausgeschrieben werden , und da das be¬
treffende Dekret mindestens 20 Tage vorher erscheinen muß ,
so war heute der letzte Termin für seine Veröffentlichung .
Das „ Journal officiel " schweigt und die Regierung befindet
sich mithin nach der republikanischen Anschauung schon heute
im Falle eines offenen Verfafsungsbruchs .

Der „ Moniteur universrl " glaubt zu wissen , daß der 14 .
Oktober noch immer als der wahrscheinlichste Termin für die
Wahlen in ' S Auge gefaßt ist und daß das Einberufungs¬
dekret nicht vor dem 20 . September erscheinen wird .

Der Gemeinderath von Rochefort , ivelchem der Antrag
vorlag , den Marschall in einer Adresse zu ersuchen , daß er
von den Manövern von Montendre aus einen Abstecher
nach Rochefort machen wolle , hat folgenden Beschluß gefaßt :

Der Gemrinderath bedauert lebhaft , daß die Finanzlage der Stadt
eS ihm nicht möglich macht , den Präsidenten der Republik zu einem



Besuche lterselben eirzaladkn . Die Bevölkerung von Rechtser ! wäre

glücklich gewesen , dem Präsidenten der Republik ihre Achtung vor der
Berfa 'suug und ihr Vertrauen in die Fortdauer der republikanischen
StaaiSeinrichtungcn becheucrn zu können.

Wie aus den von den republikanischen Blättern veröffent¬
lichten Subskriptionslisten hervorgeht , haben di« Sammlun-
gen für die republikanische Wahlpropaganda bisher den nicht
eben bedeutenden Gesammtbrtrag von 200,164 Fr . 50 Cent,
ergeben . In dieser Summe sind folgende schon vor Wochen
ausposaunte Zeichnungen einbegriffen : Hr. Menier, Choko -
ladenfabrikant , 100,000 Fr . , Hr. Dubachet , Direktor der
Gasanstalt , 25,000 Fr . , Hr. Fritz Köchlin (Elsaß) 10,000
Franken .

Das „Journal offiziel " veröffentlicht einen amtlichen Be¬
richt des Justizministers an den Präsidenten der Re¬
publik, enthaltend die französische Kriminalstatistik für
daS Jahr 1875. Das Gesammtergebniß derselben ist kein
unbefriedigendes : ' die Zahl der Schwurgerichtsfälle
hat gegen das Vorjahr um 9 "/g , die der schweren Diebstähle
insbesondere um 19 o/o abgenommen. Wenn die Zahl der
xon den Zuchtpvlizei -Gcrichten abgeurtheilten Vergehen
pur um 1859 gegen das Vorjahr zurückstand , so
liegt das daran , daß die Gesetze von 1873 und 1si74
gegen die Trunkenheit und über die Pferdekonskription
zwei neue Vergehen vorsahen , die zu zahlreichen Prozessen
Anlaß gaben ; aber die Diebstähle , Landstreicherei und Bettel
haben sich um 5872 Fälle vermindert . Die Uebertretungen
find von 431,669 auf 442,322 gestiegen , was der Referent
auf die eifrige Thätigkeit der Polizei und Polizeirichter zu¬
rückführt. Zum Tode wurden 33 Angeklagte vcrurtheilt;
feiner von ihnen hatte besseren Unterricht genoffen und 12
konnten weder lesen noch schreiben . Die Strafe wurde für
21 Berurtheilte im Gnadenwege mügewandelt und an 12
pollstreckt . Ausgeliefert wurden an Frankreich 174 Personen ,
und zwar 91 von Belgien , 53 von der Schweiz , 10 von
Deutschland , 9 von Italien , 5 von England , 4 von
Spanien und 2 von den Niederlanden , von Frankreich 126
Personen , und zwar 98 an Belgien , 40 an Italien , 19 an
Deutschland , 14 an die Schweiz , 11 ap Spanien , 3 an
England und 1 an die Niederlande.
' Ein Mitarbeiter der „Libertv" berichtet über eine Unter¬
redung , welche er mit Mid hat - Pascha gleich nach dessen
Ankunft in Paris gehabt hat. Von der Voraussetzung aus¬
gehend , daß der diesjährige Feldzug für Rußland verloren
sei, erachtet der ehemalige Grvßvezier die Gelegenheit für
günstig, neue diplomatisch« Unterhandlungen einzuleiten , die
bei dem friedliebenden Sinne des Sultans Abdul - Hamid
auf fruchtbaren Boden fallen würden . Er kann sich die Re¬
gungslosigkeit Frankreichs wohl erklären , muß aber darüber
staunen , daß Oesterreich nicht schon längst intervenirt habe,
und beklagt noch mehr die zaudernde und sogar zweideutige
Haltung Englands , welches , wenn ihm seine Interessen am
Herzen lägen , nicht bald genüg zu der Politik Lord Pal-
werston 's zurückkehren könnte. „Man läßt es," schloß
Midhat Pascha , „in Europa an Energie fehlen und wir
allein legen solche an den Tag . Die Mächte sind gleichsam
gelähmt, dagegen /zeigt die Türkei , daß sie lebensfähig ist
und wie sie ihre Pflicht versteht. Mögen die europäischen
Kabinette uns damit lohnen, daß sie unserem Beispiele fol¬
gen und mit Entschlossenheit einschreiten, mögen die libera¬
len Mächte sich einigen und wir werden liberale Bedingun¬
gen annehmen . "
- Paris , 26. Aug . Dem „Deutschen Montagsblatt " wird
von hier telegraphirt : Das französische Ministerium schloß
sich rückhaltlos und sofort dem deutschen Vorschläge, den
Protest gegen die türkischen Grausamkeiten betreffend, an.
Dieser Schritt ging , wie man hier erfährt, aus der persön¬
lichen Initiative des Kaisers Wilhelm hervor , und die damit
beabsichtigte Wirkung wird vau den Mächten mit äußerster
Konsequenz immer wieder angestrebt werden. Sollten von
den türkischen Truppen auf 's neue Unmenschlichkeiten be¬
gangen werden, so dürften dieselben für die Pforte sehr ernst¬
liche Folgen nach sich ziehen .

Großbritannien .
* London , 25 . Aug. Die Königin ist gestern Abend

glücklich in Balmoral angekommen. — Der König von
Dänemark reiste gestern nach Dover ab, um nach Kopen¬
hagen heimzukehren . Die Prinzessin von Wlües begleitete
ihn an den Bahnhof. Er beabsichtigt, die Nacht in Dover
zu bleiben und heute bei günstigem Wetter in See zu gehen .
— General Grant wird demnächst hier wieder erwartet.
Der Stadtrath von Glasgow hat am Donnerstag beschlossen,
hem General das Ehrenbürgrrrecht zu verleihen , und zwar
in Anerkennung seiner ausgezeichneten staatsmännischen
Verdienste, seiner erfolgreichen Bemühungen um Aushebung
der Sklaverei und seiner Mitwirkung zur Beförderung des
Handels und der Freundschaft . zwischen den Vereinigten
Staaten und Großbritannien. — Gras Münster verläßt
heute London, um eine Reihe von Besuchen in der Provinz
zu machen . Gräfin Marie Münster begibt sich nach Deutsch-
land . — In Birmingham haben Mitglieder des Thierschutz-
VereineS einem Versuch beigewohnt, die Tödtung von
Schlachtvieh mit Dynamit auszuführen. Eine kleine Ladung
Dynamit ward einigen Pferden an die Stirn geheftet , mit
einer galvanischen Batterie entzündet und hatte den unmit¬
telbaren Tod zur Folge .

^ Badische Chronik .
* Karlsruhe , 26 . Aug. Das bereit- veröffentlichte Programm

über die Enthüllung de » Kriegerdenkmals am 2. September d . I . ist,
nachdem «» die Genehmigung der kSmglichen Militärbehörden erhalten
hat, nunmehr als feststehend za betrachten.

xKarlsruhe , 27. Aug. Gute « Vernehmen nach beabsichtigt
die Geueraldirektion der Großh. StaatS -Eisenbahnen zur Erleichterung
und Förderung deS Besuchs der LandeS - GewerbeauSftellang am 2. und
h. k. M . Vergnügungszüge hierher eliizunchten, und zwar am 2 . von
Mannheim und bezw . Schwetzingen^ — Freibnrg und bezw, Dcnz -

^ lingeu and Tmmeudingen , — Pforzheim , — am 9 . von Heidelberg
! und bezw . Kirchheim und St . Ilgen , — Lahr und bezw. Offenburg
! und Appenweier, zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen .
! x Karlsruhe , 26 . Aag. Die s. Zt . auf dem Slädletag in
! Freibnrg beschlossene und von Hra . Bürgermeister Schneller , äüSge -
! arbeitete Petition an den BundeSrath , gegen die Abänderung nnd Er -

, gänznng des Gesetzes über den Unterstützungs-Wohnsitz, hat die Ge¬
nehmigung sämmtlicher betheiligter Städte erhalten.

! §* Pso -rzheim , 26. Aug. Heute früh , etwa eine Stunde vor
Tagesanbruch , wurden wir hier durch Feuerlärm erschreckt. In

! der Vorstadt An brannte eine Schreinerwerkstätte. Der rasch herbei¬
geeilte » Feuerwehr gelang es , daS Feuer aus die Stätte seiner Ent¬
stehung zu beschränken und ein anstoßendes , bereit- vom Brand er-

^ griffene« HanS za retten , sowie weiteres Umsichgreifen za verhüten ,
l Die Werkstättc brannte vollständig ab.

, ^ Radolfzell , 25 . Aug. Vorgestern brach gegen 9 Uhr Abends
/ iw Gasthaus zum . Adler" ein Brand ans , welcher das ganze Ge-
! Hachse sammt allen Erntevorräthen verzehrte. Es lag Gefahr für
/ sjele Nachbärhänser nahe ; aber Dank der unermüdlichen Thätigkeit
' der einheimischen , wie der fremden Feuerwehr -Männer , sowie der übri¬

gen Einwohnerschaft gelang eS, das Feuer auf seinen Herd zn be-
schränken . Dasselbe verbreitete sich mir solch rasender Schnelligkeit, daß
Reisende, , welche im „ Adler" über »achteten , in Lebensgefahr waren .

! Doch kamen aaßer der Verwundung eine ! ' Feoerwehr - ManneS am
! Kops « keine UnglückSsälle vor. Ueber die Entstehung deS Brande -
! läßt sich bis jetzt nichts Sicheres angebcn.

Vermischte Nachrichte».
— Berlin , 23. Aug. Da » Kaiser!. General -Postamr macht Fol¬

gende» bekannt : Die wohlthäiige Einrichtung ter Poffkart eil im
Verkehr mit fremden Ländern wird dadurch manchmal illusorisch ge¬
macht , daß dis Postkarten nicht genügend frankirt werden, da dieselben
in diesem Falle nach den zur Zeit bestehenden Bestimmungen nicht
zur Adsendung gelangen dürfen . Wir machen daher daraus aufmerk¬
sam , daß ter Portos atz von 5 Pfg . nur für Postkarten im inneren
Verkehr- Deutschlands, sowie nach Oesterreich -Ungarn , Luxemburg und
Helgoland Giltigkeit hat . Postkarten nach den übrigen Ländern Euro¬
pas , sowie nach dem astatischen Rußland , der asiatischen Türkei , Egyp¬
ten, Algerien, Azoren, Madeira , Marocco , den spanisch -n Besitzungen
an der Nordküste Afrika- , Tunis und Tripolis , Eairada den Bereinig¬
ten Staaten von Amerika und vom 1 . September d. I . ab auch nach
Persien , unterliegen dem Ports von 10 Pfennig , nach den andern
überseeischen Ländern des Allgemeinen Postvereins dem Porto von 20
Pfennig .

§ London , 25. -Ang . DaS HandelSamt hat eine Uebersicht der
Eisenbahn - Unfälle im Jahr 1876 erscheinen lassen. Dem¬
nach wurden aus den britischen Eisenbahnen getödtec 1245 Personen ,
beschädigt 4724 . Unter diesen warm Reisende : 139 tobt , 1883 be¬
schädigt ; Eisenbahn-Angestellte m673 todt , 2K00 beschädigt , unbefugte
Bstreter und Selbstmörder : 433 todt , 241 beschädigt. Ohne eigene
Schuld wurden getödtet: 38, Reisende nnd verwnndeh,'1249 . Außer
den regelmäßigen Abonnenten reisten im Jahr 1876 : 568^ 87,295
Menschen per Bahn oder etwa 31 Millionen mehr als im VorjHrr .
Somit kommt 1 Todesfall auf 3,872,570 und 1 Verletzung auf
285,667 reisende Individuen . Im Jahr 1875 war daS Verhältnis
im ersten Fall : 1 ans 3,783,610 ; im zweiten : 1 aus 280,000 .

Nachschrift .

f Harzburg,' 26 . Aug . Heute fand bei lebhafter Bethei¬
ligung die feierliche Enthüllung der Canossa-Säüle statt. Um
2 r/z Uhr Nachmittags bewegte sich der Festzug unter Choral¬
musik uyd Gesang auf das Plateau des Burgberges. Die
vom Direktor Kostendyk gehaltene Eröffnungsrede endete mit
Ausbringung eines Hochs auf den Kaiser und den Herzog von
Braunschweig . Hiercuks ging unter großem Jubel der Akt
der Enthüllung vor sich , dem eine Rede des Professor Floto
aus Jena mit einem geschichtlichen Ueberblick über die Ent¬
wickelung von 1077 bis 1877 folgte; am Schluß ließ Red¬
ner den Fürsten Bismarck hoch leben. Um 5 Uhr Nach¬
mittags versammelten sich die Theilnehmer zu einem Fest¬
mahl .

x Wien , 27. August. Das „Tagblatt " meldet aus
Schumla : Gestern Nacht traf Prinz Hassan von Egypttn.
hier ein , am Bahnhof vim Reuf Pascha und Tefik Bey '

»em¬
pfangen ; derselbe übernimmt das Kommando bei Eski-Djuma .
Die Türken sind bis Pvpkvi vorgedrungen . — Dasselbe
Blatt berichtet aus Belgrad : Wie verlautet , beabsichtigt die
Negierung die Einberufung der Skupschtina zu einer außer¬
ordentlichen Sitzung , welcher die Entscheidung über Krieg
oder Neutralität anheimgegeben werden soll . Die Vorberei¬
tungen zu einer eventueltzs Aktion dauern inzwischen fort ;
den Militärpflichtigen ist die Entfernung von ihren Wohn¬
orten verboten , auch sind die Corpskommandeurs zu einem
Kriegsrath einberufen. Die Verhandlungen mit dem russischen
Hauptquartiere werden fortgesetzt . — Der „Presse" wird aus
Tiflis gemeldet : Laut Bericht des Generals Alkasvff, welcher
den Kodorfluß überschritten hat , räumten die Türken die be¬
festigte Position bei Drand und zogen sich nach Kellasuri
zurück . Die Anführer des Restes der aufständischen Ab -
chasen erklärten sich bereit, die Waffen zu strecken.

x Aoustautinoprl, 27. Aug . Der Kommandant von
Suchum Kale meldet: Mehrere russische Angriffe wurden
zurückgewiesen , welche die Einschiffung kaukasischer Emigran¬
ten zu verhindern bezweckten. Bier russische Torpedoschtffe
griffen ein türkisches Panzerschiff an , drei derselben wurden
in den Grund gebohrt, das vierte entfloh.

x Koastautimiprl , 26 . Aug. Ein Telegramm Sulei-
man Paschas vom 23 . meldet : Die Russen leisten am
Schipkapaffe noch Widerstand, sind aber zernirt und wahr¬
scheinlich ist der Schipkapaß bald in türkischen Händen. —
Ein Telegramm Derwisch Paschas aus Batum berichtet :
Die Türken griffen am 24. die russischen Befestigungen

' bei
Kussuban an , zerstörten dieselben und schlugen die Russen
mit 300 Mann Verlust . Der '

unsrige beträgt 15 Todte und

40 Verwundete . Ein Telegramm Muktztar Paschas von
-gestern lautet : Es fand eine große Schlacht statt in der Ebene
von Kars bei Yedikler . Die Türken griffen zuerst die Hügel
von Kisil au und nahm :» dieselben in der Nacht vom 24.
zum 25. August . Die Russen , von Badiran heranrückeud,
versuchten am 25. früh die Hügel, wieder zu nehmen. Der,
Kamps nah« große Proportionen an und dauerte bis 5 UhrAbends . Die ganze Ebene von Kars war ein ungeheures

j Schlachtfeld . Mehr als 200 Geschütze feuerten. Die Türken
! wiesen die russischen Angriffe gegen die Kisilhügel zurück und

blieben Herren des Schlachtfeldes . Mukhtar Pascha schätzt
den russischen Verlust auf 3000 bis 4000 Todte , den tür-
kischen aus 1200 Todte und Verwundete . General Ali und
ein türkischer Oberst wurden verwundet. Der Kommandeur
der russischen Kavallerie, General Zozowajvff , ist gefallen.

x St . Petersburg , 26. Aug . , Abends 10 ' ,/i Uhr . Den
letzten Nachrichten aus dem Hauptquartier zufolge haben die
Russen von ihren Positionen im Schipkapaß auch nicht eisen
Zoll breit aufgegeben; somit sind , soweit aus dm bis jetzt
vorliegenden Informationen zu ersehen ist , die Depeschen
au« Konstautinopel über die Einnahme mehrerer Befesti¬
gungen am Schipkapaß durch die Türken absolut unbe¬
gründet .

x St . Petersburg , 27. Aug . Offiziell wird aus Gorni
Studm vom 26. Abends gemeldet : Der gestrige russische
Verlust beträgt 30 Offiziere uud 400 Soldaten an Tobten
und Verwundeten. Der Kampf dauerte von neun Uhr
Morgens bis zehn Uhr Abends . Die Türken erneuerten in
der folgenden Nacht den Kampf mit frischen Truppen ; der
verzweifelte Kampf dauert bis jetzt, 26. Aug., Mittags. Die
Russen behaupten ihre Stellung .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse find vom27) August, . die übrigen von, 35 . Leg )
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Grostherzogl . Hostheater .
Dienstag , 28. Aug . 3. Quartal . 84. Abonnemeutsvor -

stellung . Nm einstudirt : Muu» vm» Baruhelm , Lustspiel
in 4 Men , vou Lesfing . Anfang Uhr.

The«ter i« Bade ».
Mittwoch , 29 . Aug . Ftstü« , Oper in 2 Mrn ,

Beethoven. Anfang 7 Uhr.
von



Todesanzeige §
R .892 . Baden . Theil - i

nehmenden Freunden und Be - j
lärmten widme ich die traurige Mit¬
theilung von dem gestern Abend !
7. ' /«. üyr erfolgten Tode meiner ^
lieben Frau , !

Creszeutia ,
geb. Lrrch . !

Um stille Thellnahme bittet Na - !
mens der Hinterbliebenen ,

Baden , 27 . August 1877 ,
W . Zabler 8vv. ,

Stadtrath .

Todesanzeige .
I R . 891 . Richen . Ver

wandten , Freunden und Be - j
kqiinten theilen « ir die schmerzliche!
Nachricht mit , daß unser geliebter !
Gaste , Vater , Schwiegervater , Groß - !
vater und Bruder , !

Georg Beck, j
nach schwerem Leiden im Alter von >
56 Jahren gestorben ist . 1

Um stille Theilnahme bitten , !
Richen, den 26 . August 1877 , !

Die trauernden Hinte r - ^
bliebenen .

« 885 I .Nr . 1386 . KarlSrnhe .

Sadischer Frauenverein .
Abthriluag m .

Arge« daS Ende diese- Jahre » werden in
den Kravlenhäusero zn Mannheim undH ' i-
delberg , sowie auch später in hiefixer Brr -
emsklinik UMerrlchtskarsr über Kraakeu -
pfitgt beginnen.

Anmeldungen hiezu mit :
1. einem GebartSzeugniß (die Bewerbe«

rinveu sollen zwischen 21 und 40
Jahren alt sein),

2. einem ärztlichen Zeugniß Lber den
Besitz einer festen Gesundheit .

3 . einem Zeugniß der OriSschulrathS
über ausreichendeSchulkenntmsse und
ei» gute» SussaffnngSvermSgen,

4 eine« gemeinderäthlichen Zeugniß
über Familenocrbältnifse , den Lea«
mund und die bisherige Beschäftigung
der Bewerberin

find längsten» bi» zum ILSeptember H I
entweder durch Vermittelung de» nächste «
Fxaueuocrein » oder unmittelbar hierher ge¬
langen zu lassen.

Karlsruhe , dev 22. August 1877.
Der AeschästSführrr :

F . S , n h ä « h .

R .839 . 2. Karlsruhe .

Bekamltmchllln

ptvSL . B a den .

Sou » tag de « L September ,
Nachmittags « ach S Uhr , werde
ich meine stlle «nd letzte

Luftveife
aas dem Promriadeplatz i» vadr »
anternehmrn , bei günstiger Witterung
werden Probefahrten am Seil gemacht .

Zam letztenmal lade ich Alle ergebenst
« e Karl Werztuger ,

1. DrutscherLuftschiff» .
R .888 . 1 . Soeben erschien :

„Der fidele Reise-Onkel",
enthalteud : Humoresken , Louplet », Witze,
Lariostläten , pfifige Gaunerstreiche, Thea¬
ter« »nd andere Seandalzeschichtea mit An¬
hang : 22 der besten komischen Vorträge :
1 M . 60 Ps . ;

Das Such - er Liede,
treuer « athgeber für junge Eheleute , »on
vr . Becker , 1 Mark .
Für 2 Mt . bO Ps . versendet beide Bücher

franco Ist . Ulucsd » Buchhandlung, » » , .
«ledurzg .

Untveltzldrikeaakktzlttzi »,
ItLgsnImtLrrll , limirrkoick «» etc. Lnäeo
»ctmklle ruclikal« Deilnns ctureü äss
llniversulmittel äer luäisner ksrn 's,
äie koco - Lllaurs . 8olt rkolsn ladr -
»»Kalo» im In - vis Xnslancks dpvübrt ,
« oä äi« rutionsÜ » ns frischer kllunns
änrgvsteUten Lanwson 'scben Oocu-ki !-
ieu )4r . H st 3 RILL, nedst einxedenäer
Lslebrnng rn dvsiedsn ä. 4 . AodtSll -
hpokdoll » Nalar uuä Leren Depots : in

r H ». Lragisr , eo
grvs ; in Laäenveilsr : A. ateionoker
Orosob . ttok -Xpottl . ; öucken - öaäen ,
beiäe Orossü . Lvk-Xxstü . ron LiUkur »
«. 'Gebens ; Oonstann : bl Dorrent ,

S « r » psch * rgr . A. tzebMhael ,
Stervqpvtb . , Lteürg »»«« 27. J .64. 10.

R870 . B a d e » , B -a d e

Herrschastsgärtner ,
2 tüchtige, s»chen Stelle bi» September oder
Oktober d. I .

« »Here» bei kdmmisstooär Tchikfr » io
Bade».

Der Unterricht an der mit Großh . LandeSgetverbrhalle verbuudenen
K« « stgrtv crbrschule dahier wird am

IS . Oktober d . I «
wieder eröffnet.

Derfelbe bezweckt , für di« AuSbUduug von tüchtigen Meistern und Gehilfen,
Modelleuren und Musterzeichnern zu wirken mittelst :

u. Belehrung in den Grundsätzen der Kunst , welche bei Gestaltavg
gewerblicher Erzeugnisse znr Anwendung kommen ,

d . Unterweisung in der technischen Fertigkeit , Erzeugnisse der
Kunstgewerbe nach Vorbild oder nach eigener Erfindung bildlich und
plasti ch darzostelleu

Jp diesen Unterricht theilen sich die Herren Prosefforen Kochel , Moest und
Gewerbelehrer Meyer , unter Mitwirkung der Herren Professor Dr . Mridinger .
Vorstand der Großh . LandeSgewerbehalle , Decorotionimaler Schwarzmann und
Hilzbildhauer Funke .

Der Unterricht wird in zwei Abthrilangeu gegeben :
1. für solche, die sich dem kunstgewerblichenUnterrichte vollständig widmen

« ollen (ständige Schüler ) ,
2. für solche, welche Nur an einzelnen Tagesstunden den Zeichne« - und

Modellirnuterricht besuchen .
Der Unterricht für die erste « btheilung wird ia dreifährigew Lnrse er«

theiltMad erstreckt sich aas :
architektonische Formeolebre , architektonische » Zeichnen mit Slyllehre ;
geometrische » und Projektion ». Zeichnen , Schattenlrhre und Perspektive;
ornamentale» Zeichnen mit Fardrnstndien und architektonische « Dekora¬
tionen , decoralive Maleret ia Leimfarbe ; Entwerfen , Figurenzeichoen ,
Mvbelliren in Thon und Wach » ; GypSgießen; Holzschnitzerei ; Anleitung
zur Herstellung galvanoplaftischer Nachbildungen.

Hieran reiht sich der von Herrn Nealleh' er Baader ertheilte Unterricht in
RealschulsSchern, welcher den Zweck hat, die Kenntnisse und Fähigkeiten, namentlich in
deutscher Sprache , Rechnen und Geometrie, zu befestigen und zu erweitern .

Der Unterricht für die zweite Sbtheiluug wird an vier Abenden und
Sonntag Morgen » ertheist und erstreckt sich auf Ornament - und Figurenzeichnen, so-
wie Modestiren ; vorgerücktere Schüler känuen auch znr Theilnahme an der Unter¬
weisung im Holzschnitz«» urd H-rstcken galoauoplasttscher Nachbildungen zugelasscu
werden.

Die zum Zeichnen , Malen und Modelliren erforderlichen Materialien » ausge¬
nommen ein kleine » Reißzeug, da» jeder Schüler mitzabringen hat , werben durch die
Anstalt geliefert.

Bl» Beitrag zu dem damit verbundenen Auswande bat jeder Schüler für die
Zeit vom Beginn bi» Opern 10 Mark , sür den Rest de» Turse» 6 Mark im Voran »
zn entrichten.

Ständige Schüler von antwärt » , welche sich über an»gezeichnete Befähigung
ouSzuweiseo »erwögen , könne « iw Falle der Mittellosigkeit angemessene Stipendien
zur Bestreitung der kosten ihre» hiesigen « useinhalre» erhaben . Auch werden an
Diejenigen unter ihnen , welche sich durch Fleiß und Fortschritt hcrvorlhun , Preise
vertheilt werden.

Vorausgesetzt für die Zulassung zum Unterrichte beider Ablheilungen wird , daß
die Bewerber bereit» da» 16 Lebensjahr zurückgelegt und eine zweiklasfig « Gewerbe-
schule mit Erfolg besucht haben oder den Besitz der Kenntnisse und Fertigkeit im
Zeichnen, welche an einer solchen erworben werden können, Nachweisen .

Anmeldungen ständiger Schüler find sammt Zeugnissen über die Vorbildung ,
mit Anschluß von Zeichnenproben, baldigst, längsten» aber bi» zum Beginn der Schule ,
an Herrn Professor Kachel , Borstand der Kuustgewerdeschule, zu richten, welcher
auch ans Anfrage jede gewünschte Auskunft errhrilen wird.

KarlSruhr , den 17 . August 1877.
Großherzogliches Handels -Ministerium .

Turban . Müller .

« .880 . Ulm .

Empfohlene Lehrbücher,
zu haben in jeder Buchhandlung :

Nagel , Lehrbuch der ebenen Geometrie . Mit 2 Anhängen . Mit 248 Fig . 13. Ausl.
M . 3 ; dasselbe ohne de« II . Anhang . M . 2. 40 Pf .

Dessen geometrische Analysis , 2 . vermehrte Ausl. Mit 155 Fig . M . 4 . 40.
Hakler , philosophische » Lehrbuch , 2. Ausl. M . 1 . 50.
Sckoll , Grandriß der Naturlehre , neu beorb. von Rektor Dr . Bällen . Mit 207

Fiz . S. Snsl . M . 2. 80.
Ulm » im August 1877.

_
.41. Wohl selten hat sich eia neuer Totlettr -Axttkel so

schnell und s» allgemein eiogeführt , al» die» der

William Lasson
'
schen HaartLMrir

gelungen ist. — Die mit derselben erzielten Resultate find
allerdings auch außerordentlich , s» daß Mr . Lass » » jetzt im
Staude ist,

einen Preis von 3000 Mark
auSzusetzm sür diejenige Dame , die stärkere» und längere « eigne»
Haar aufweiseo kann, al» er e» mittelst der Tinktur hergestellt hat.

In Sarl » r « he und sür da» Großherzogthum Baden ist
diese Tinctttr alles « acht (st Flacon 4 Mark 50 Pf .) zü haben

bei Herr » A7d. AR»-«»w»e »- i« , Waldftraße 10

MMlänlliM ! - ^merlkaMM
0Lwpl 8ediMdrt-6e8vil86tlLlt.

vireete uoä reZelmLssigs kost-Verdiuäuutz
LottsräLmi — -^ ork .
^.bkskrlsn »m 4 , 15 . , 39 . 8eptsmb«r , 13 . Oktober.

keuumgo-Droi, » : I . Lleumo M . SSS. II . LI »« « Ll . 2S0 nnä Ist. 170.
2m1»o1r«lläs <rbc 24. SV.

rkstlrero ^ nskrnnü ertkeilen Le ädlrklttkvn in Lotteret » « », « »vis voxsu
ksssags äer Keueral -Xxeut : Zttpkb . Mawamistmtm ». RL8814 .

R .868. Ha gen an . ,

Holz - Versteig erung .
Oberförsterei Hagenau -West.

Jo dem LaufhaaS - Eilale zu Hageuaik werden am
Dienstag de « 11 . September p . I - , Morgens » Uhr ,

^folge »»» Nutz - « ch yrrlluhiilzer mit ZchluhgSauSstaud gegen Bürgschstt und Rück-
bürgschaft öffentlich versteigert werde» :

I . Nutzhofz .
». Et » « « hol, :

653 Eichen, 2 « athdnchen, 8 Weißbuchen, SS Maßholder , SO Sirschbänme , 25 « och
lüstern , 78 Weißrüster» , 108 Birken , 6 Erle», 74 A»peu »G 387 Kiefern,

d . « » tzstaugeu :
845 Erle», »vd 3V N -pen Stangen .

e. EchtchtnryHolz :
3 Rmtr . Eichen, 44 Rmtr . Grle», S88 Rmtr - A«pen, 124 « mir . Kiefern :

ferner 53 viwtr , Eichen- Rebpsahlholz.
II . Brennholz .

Siche«- . . . . .
Rorh - n, Weißbuchen
Wei
Kiefern^

ScheUer
250 « m»r.
568 .
58 .

S

258
322
115

5

el: Sttckdorz :
486 Rm « .

8 .
28 .

1107

Welle» :
15,870 Stück.
20,710 .
6A00 .

«M .
Die Leo»- Berzeich » iffe können »am 48 . . d. Mt », ab a»f meinem Bürest» m Lm -

pfaag oenvmmen oder per Post »o» « ir bezöge« werden . ' (7
Hagenau , de» 2b. Anguß 1877.

Der Oberfö . rster :
Beck.

Karlsruhe . Wchmulgs - Veränderung .
Friedrich Händler ,

Iteidermacher ,
wohnt nunmehr Langestrahr SS , Laben recht ! , und empfiehlt sich unter Danke»-
begenauna «ür da» di» t»er gencffene Zutrauen fernere '» Wohlwollen besten » . R .88S-1 .

R 829 2 . D e Stelle eiue»
ersten Magazinier s in»d

eiue« Correspoadente » mit Sprach ,
kenniniffrv, beide israelitischer Lovf<ssioi>,
find in einem Eiscilgeschäst ro gro »
alsbald zu besetzen. Offerten an die Herren
Bkaaw » vtet » ^ in

«r. 12 . sud Lhiffre

Agenten - Gesuch
R 84o 2. Ei « bedeutendes

Hopfengeschäft sucht für
Karlsruhe «nd Umgegend
einen tüchtigen, soliden Agen¬
ten und werden solche be¬
vorzugt , w lche schon mit
Bierbrauer « in Verbindung
stehen . Offerte unter II . AZ
vermittelt die Expedition
dieses Blattes .

Zum Berksnf .
RM5 . 2 . Eine noch ganz neue Dampf¬

maschine (Lokomobil), 2 Pseidekraft , ist
« egen GeschäftrverSobernng billig zn ver¬
kaufen. Wo ? sagt die Expedition diese»
Blatte ».

R .791 . 3. Oo » bei Baden

Ziegelei - Bepstei-
gerung

Unterzeichne!» läßt m freiwilliger Ver -
steigern»- sein rächte schrieben «! Eigenthu «

Dooperftag den 36 . ds Wts . ,
Nachmittags 2 Uhr,

im Gasthaus „ zur Soaur " in Oo » öffent-
lich versteigern:

Eine Ziegelei nebst Wvhnhaa » und
«in Morgen 62 Ruihen bod. Platz,
dazu eine anstoßende, bergmännisch
betriebene Sand - , Tdon - und Wei» .
e-. dgrabe mit auSgieb' gem Material ,
insbesondere sür seoerseste Waare .

Alle» in bestem Betrieb .
Bi » zam Tage der Versteigerung kann

auch ein Verkauf an» der Hand abgeschlossen
werden.

Oo » bei Bade« , den 16. August 1877.
_ B . Hentel .

R .884. 1 . Lahr .

WukdverrLuuf
Unterzeichneter läßt am 24 . September

p. 3 , Nachmittags 1 Uhr, -ns dem Nach¬
hause in Reiuerzou einen aus dem Roß -
brrge, Gemarkung Reinerzau , gelegen««
Waid van 315 württ . Morgen in 12 schick-
lichenLbtheilungen zuEigeathum versteigern.

Derselbe eignet sich durch eine große
Menge schlagbare « Holze» , überau» starken
Unterholzes und Nachwuchseszu einer gute»
Kapitalanlage . Der Boden de » Walde»
gehört zu den besten de» Schwm zwalte».

Zahl »og»termine können nach Wunsch
aus mehrere Jahre hinan » gestattet werden.

Verwalter Weudeliu Vetter aas
Schmidtberghos io Schapbach bei Wolsach ,
ist beauftragt , de« Wald mit Kaustiebhadrrn
za begehen , und liegt bet demselben eine
Karte einzelnen » btheilnrgen nedst
kaulbedwguugea zur Einficht berrit .

Lahr, den 24. August 1877.
W . Schüller .

Reitpferd zu ver¬
kaufe » .

E : r e sehr elegante
^ ostvrfußvche Rapp¬

srute für U '. ittl - ns Gewicht ,
vertraut und sicher, , auch
Dame pked sehr >,ttr , wsrd
um annthmbaren Preis ab «

gegeben . Wo ? ist in der

Expedition d escs Blattes zu
erfahren .

_
RSS 4 .

R.7L7.4 L !s üderraaeiisoäes (so-
sekevk emxkeblo iu eisxauter uuä üv-
scümackvvkler ^ urküliruvg

"

kdoivUitpien in l .ebeli ^Krii88e
(Lrrtstbilcksr ).

Dip Liuseofiuug eioer OeUodigoa Dko-
tvArsxüio govügt , um Sie . orxrös>pri»
topis kerrustoNeu. Das Original kolbst
uurorsekrt rurstek.
Oauro Dedeo -grösss pvr Ltstck 25 Uk.
Nalds » - » 18 - -

Xicdt conveuireuäö Lilckor
veräeo xogeu kuckrsrgü -
tvox so» Lotrags nurück-
xoavmmeu .

1-iekerreit 8—10 lazo .
Nüster (rugleiek als Awmeraierä »

rerveoäbar ) Steden gegeu Lmsenäuu-x
von bäk . 3. 50. rur Vsrtüguux. Dev!»-.
m»e5 uavoUkomwsue Porträts Verstor¬
bener verfien naeü äer neuesten,Ue »
tüoele restaurirt unä rexroänoirt . '

Im
kdotogr . Atelier kür Vergrössernox,

WrauLkurr a . Ll. - Lorndeim.

I . B .

R .871. 1 . Os send arg .

Gasthvf- u . Bier¬
brauereiverkauf.

In der viel de-
suchte» Stadt Er »,
genbach , Eingang
de » reizenden Kin»
zigthole» , ist da»
Salmenwirthrhan »

,, , nebst Virtbrauerei !
mit «der ohneInventar , Scheuer , Stalloug ,
Wasch - und Breanhau » , SaMwer - » nd
großem Gemüsegarten wegen G :schäst»vrr-
äsderung zu verkaufen.

Dies:» Anwesen liegt an der Havpistraßr
ganz in der Nähe der Eisenbahn «ud ent¬
hält da» Gasthaus im untern Stocke eia
große» WnthschaftSzimwer , Nebenzimmer,
Salon , weitere 4 Zimmer »nd Küche .

Im zweiten Stocke 14 Zimmer nebst 2
Küchen .; ferner bedeutende Speicherräamlich-
kette« »ud ilwsaügrrilben Hasräum . Dir
Brauerei Ist neu hergerichtet.

Die Gebäulichkeiten wi > Hosraum habe»
einen Maßgehalt po» 88 ArM Meler ; der
häu »garten 1 l Ar 70 Meter .

- Dabei befinden fich noch 38 Pr 48 Meter
Ackerfeld, welche» z» Han »plLtzeo frß? bor -
thrilha ' t gelegen .

Da » ganze Anwesen eignet fich z» jede«
größer» Geschäft«betrieb« , sowohl der Lage
al» der Ridoaltchlnie » « egen , und find lue
Gebäolichkeiten zu m der badischen
Brandvexficheruug zu 59,050 M . ansge-
uo» wr» ,

' ta » « eitere Fünftel im Deutschen
Moix / , j

Die BerkaasSbedtognagea können bei !
dem naterzeichnklea , zm» Vcrkavse deauf- !
traMen Sertreter eingrsehen » erden. !

Indem,Ä zum varthtilhastea Sause ein- !
lade , wird bemerkt, daß fremde KSnfer fich !
wir legalen Lermö,en »zr»gniffea gesöllig
»»»weisen « olle» .
. ' Oftrnburtz , im August 1877.

Oeffrutliche» Geschäftsbarea». ,
Berger . '

Strafrechtspflege .
L»bll»«rs «nd Fahudlwge ».

S .812. Nr . 16,14». Rastatt .
I . U. S .

wegen
Betrug » z. N . de» Bauquirr »
F . S . Metzer in Rastatt , j

Beschluß .
?lal 10 d . M . ließ ia hiesiger Stadt ei»

Man « , dessen Signalement unten angegebe»
ist , eine ruf 663 Mk. lauter -de ) von Ehr .
Oertel iuKarlSrnhe aus Heinrich Schna¬
bel daselbst gezogene Tratte an eigeneOrp »
L ck. 8 . Juli 1877 diSkoriti eu. Rach de»
Jadoffamcaten , welche fich aus der Tratte
befinden, wnrde dieselbe von dem Aussteller
au Jakoh Stüber in Karlsruhe und vo»
diesem an L . F . Bnchmaun weiter bege¬
hn . Den letzterwähnten Namen legte fich
der eiogovgSgeaannte Mann bei. Derselbe
gab an , er habe ein Kommission», und Spe -
»itionrgeschSst i» Franksurr , war von mitt¬
lerer Größe , untersetzter Stator , hatte ei»
geröthete» Gesicht , trug «iura duokelblonde»
oder dunkelbraunen Schnurrbart , sowie
Backenbart, hatte eia gkattrilfirte» Kinn « ns
mag 45 50 Jahre alt gewesen sein . Sr
soll den Dialekt an» der Gegend von Karl»»
ruh« oder Bruchsal gesprochen Hobe«. Seine
Kleidung bestand ,n dunkelblauem Rock»
brauugrauer West « und Beinkleider» vv»
gleicher Farbe .

Da fich heranSgtstellt hat , daß säwmtliche
Unterschriften auf dem fraglichen Wechsel
gefälscht find, bitten wir , aus de» bezeichne»
tea Manu zu fahnden und un» sofort z»
benachrichtigen, fall» über dessen Persönlich¬
keit irgendwelcher Ausschluß gegeben wende»
kan « . -->

Wir bemerke « noch , daß fich »nter he»
Geld« , welche» dem Manu für den Wechsel
au- bezahlt wurde , 6 ReichSbans-Noten j»
je 100 Mk. dttandrn .

Rastatt , des 24 . Angast 1877.
Großh . bÄ>. Amtsgericht .

P s - s k-
S .319. Nr . 7733 . Werthei -y , Der

frühere Rathschreber Karl Zängrrleir »
von Frendenberg ist, al» der Uatrear nad
Unreefchlaguag a»grsch»ldigt, »o» uu » il»
Uoters»chn»g gezogen .

Derselbe wird »nsgefordert, fich
b i « n r n Ai e r j r h n L a g e n

bei mr» zn stellen , indem sonst nach »emEv -
-gedwß der Untüssuchuvg da» Eystermtnist
werde gefällt « erdea .

Zugleich wird derselbe zur Fahndarst
»nd eventuell znr Ablieferung hierher »ust-
geschritbr« .

Werchnm , den 4fi. Atlgust 1877.
Graßh . bad. Amtsgericht.

Kraft .

Verm . BeKWRtmmtzUUOe « »
« .886 2. « arlldruhe .

Oehmdgras - Versteige¬
rung.

Donnerstag drnSO . Anguß b
Bormittag » 8 Uhr , werden
Großh . Domäne Stnlrusee

circa 230 Morgen Oehmdgra»
öffentlich versteigert.

Sarl »ruhe, de« 24. August 1877.
Großh . GutSoerwo llung .

( WA einer Brilage .i

Ä,
auf

Druck « nd Verlag der G. Brann ' schen Hofbnchdrnckerei .
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